
www.housing-action-day.net



Herzlich Willkommen zum Mobi-Vortrag für den
Housing Action Day

www. RechtAufStadt-Aachen.de



Housing Action Day:

Motto: Wohnen für Menschen statt für Profite!

Wann? 27.03.2021

In Deutschland koordiniert vom:

„Aktionsbündnis gegen Mietenwahnsinn und Verdrängung“

www.housing-action-day.net

„Das „Aktionsbündnis gegen Verdrängung und Mietenwahnsinn“ ist ein bundesweiter Zusammenschluss von 
Mieter:innen-Initiativen und Recht auf Stadt-Gruppen. Wir arbeiten außerparlamentarisch und ohne die 

Beteiligung von Parteien.“



housingnotprofit.org



Was fordern wir?
→ Aus dem Aufruf:

Noch ist Winter im Zeichen der Pandemie, aber bald kommt der Frühling. Zeit für Träume und Visionen, Zeit für Protest und 
Widerstand. Lasst uns gemeinsam kämpfen für eine solidarische Stadt: Macht mit beim Housing Action Day 2021 am 27. März!

1) Wohnungen für alle!
Wohnungslose und Geflüchtete in Wohnungen oder Hotels unterbringen!
Leerstand beenden! Besetzungen legalisieren!
Mehr Plätze in Frauenhäusern!
Zwangsräumungen, Versorgungssperren und Kündigungen verhindern!
2) Mietschulden erlassen!
Wohnraum, Kleingewerbe, Kulturszene und soziale Zentren sichern!
Keine Subventionen für hohe Mieten und Finanzinvestor:innen!
3) Mieten senken – Gewinne umverteilen!
Höchstmieten festsetzen!
Krisengewinne abschöpfen – Sonderabgabe zur Bewältigung der Corona-
Krise!
4) Bodenspekulation beenden – Wohnungskonzerne vergesellschaften!
Wohnraum und Boden dürfen keine Ware sein!



Wie wollen wir gemeinsam leben?
In einer Stadt
… mit der Möglichkeit für jede*n zu wohnen, wie sie*er 
möchte …
mit einer gerechten Verteilung der Ressourcen und der 
gesicherten Erfüllung unserer
Grundbedürfnisse …
mit Kultur, Toleranz und Räumen für unsere 
Unterschiedlichkeit …
mit einem respektvollen Umgang mit unseren 
Lebensgrundlagen ….

Träumt, spinnt Visionen und baut mit an der solidarischen 
Stadt!

Was fordern wir?



Schutz vor Corona braucht ein Zuhause!

Einziger Schutz seit Beginn der Pandemie:

→Kündigungsschutz bis 01.Juli ( Mietschulden müssen beglichen werden)

→Seit dem NIX!

→ In NRW: CDU/FDP haben am 01. Juli den Mieter:innenschutz stark verringert

→Auch Aachen ist betroffen

Mehr dazu auf unserer Website: 

- Zeitungsartikel (Archiv) : Wohnungsnot während Corona. Was hat sich getan?

- Kommentar (Aachen→ Wohnen→Lokalpolitik): 1.Juli.2020 Ein schlechter Tag für      

Mieter:innen



2020



2021





Warum in Aachen? 

Wenn wir nicht jetzt aktiv werden, wird es in ein paar Jahren keine soziale Mischung 

mehr geben. Die Entwicklung der Stadt wird komplett in den Händen von Investoren 

und Unternehmen liegen.

Zu viel Drama? Leider Nein!



Quelle. Aachener Nachrichten, 08.04.2019.: „Mietpreise klettern unablässig weiter“

Nicht Wohnungen aller Art fehlen! Es fehlen bezahlbare Wohnungen!



Zu viel Drama? Leider Nein!

Durchschnittlicher Mietpreis 2020: 9 €/m²

Mietsteigerung 2008 – 2019:  50, 2 %

→ Schneller als in Köln, Bonn oder Münster.

Preissteigerung bei Eigentum: Zwischen ca. 40 % und fast 60 %

→ Wohnungen mit Mieten unter 7 € pro Quadratmeter:

→ 2009: 70%

→ 2019: 12 %

Quelle: Wohnungsmarktbericht der Stadt Aachen 2020



Quelle: haus.de: „Mietbelastung: In diesen deutschen Städten schmerzen die Mieten am meisten“

Die Konsequenzen



Quelle: haus.de: „Mietbelastung: In diesen deutschen Städten schmerzen die Mieten am meisten“

Die Konsequenzen



Quelle: Verdrängungsatlas der Stadt Aachen



Es wird noch schlimmer!

Ende der 80er Jahre: 30.000 geförderte Wohnungen

→ Privatisierung + Bindungsausläufe

Heute: 9.960

→ Bis 2030 fallen 5.577 Wohneinheiten (56%) aus der Preisbindung

2030: 6.800 ( die optimistischsten Schätzungen!) 



Die letzten „Inseln des Bezahlbaren“ verschwinden

Quelle: Wohnungsmarktbericht der Stadt Aachen 2020, S.65

Quelle: Wohnungsmarktbericht der Stadt Aachen 2020, S. 60



Quelle: Wohnungsmarktbericht der Stadt Aachen 2020, Seite 57 

2020: Zwei Drittel der Nachfrage (+Dunkelziffer) kann keine Sozialwohnung vermittelt werden! 



Die Konsequenzen

Quelle: Verdrängungsatlas der Stadt Aachen, S. 5



Die Konsequenzen

• Transferleistungsbezieher:innen, Familien, Rentner:innen oder Geringverdiener:innen finden kaum 

noch eine Wohnung.

→ Stress & Abhängigkeit 

• Viele Menschen müssen ins Umland von Aachen ziehen und den Verlust ihres sozialen Umfelds,   

längere Strecken und schlechtere Infrastruktur hinnehmen.

• Schutzbedürftige können nicht untergebracht werden:

• Selbst Frauenhäuser finden keine Wohnungen für Betroffene von häuslicher Gewalt.

• Geflüchtete finden keine Wohnung und haben dadurch schlechtere Chancen sich hier einzufinden.

• Unabhängige Kultur stirbt aus

• Soziale Netzwerke werden geringer 

Ganze Stadtteile verändern ihr Gesicht. Die Bevölkerung wird ausgewechselt! 

Kurz gesagt: Arme gehen! Wohlhabendere kommen! Kommerz ersetzt Kultur!

Soziale Mischung existiert bald nicht mehr!



Das Ergebnis ist überall zu sehen:



Wenn ihr sehen wollt wie das neue Aachen aussieht werft doch mal einen Blick unsere Fotosammlung: Neubau in Aachen
https://www.instagram.com/neubauinaachen/



Es gibt kein Entkommen!
Auch im Umland steigen die Preise!

Quelle: Wohnungsmarktbericht der Stadt Aachen 2020, S.41



Wie konnte es dazu kommen?

Kapitalismus! Is doch klar!

→ Wandel der Bedeutung der Städte für die Wirtschaft

→ Globale Dynamik 

Spezifische lokale Gründe:

→ RWTH: Enormer Zuzug von Studierenden + Campus Pläne 

→ ohne ein einziges Wohnheim zu bauen

→ Investor:innen aus aller Welt nutzen die Situation aus: überwiegend hochpreisiger Neubau 

→ (v.a. Mikroappartements)

→ Luxus-Modernisierungen

→ Umwandlung in Eigentumswohnungen

→ Abbau des „Sanierungsstaus“ durch Aufwertungsprogramme



Erkenntnis: Das Problem ist menschengemacht!

Menschen können das Problem lösen!

Also: Was machen unsere „Vertreter:innen“?



Die Rolle der Stadt
Vergangenheit: 

Privatisierung statt Förderung des öffentlichen Wohnungsbaus, generelle Perspektive auf Stadtentwicklung

Verantwortliche von heute: 

→Kommerzialisierung ( „Aufwertung“ ) wird unbestreitbar von der Stadt vorangetrieben

→ Innenstadt

→ Programme Soziale Stadt 

→ Quartiersmanagement

→ Mehr Infos in der Untersuchung:

„Beteiligung der Bevölkerung während des Programms „Soziale Stadt“ in Aachen Ost & Nord“

→ Veröffentlicht auf der Seite von Regionale Resilienz Aachen.

→ Stadt zielt auf Umbau zur HighTech-Wissenschafts-Stadt ohne Rücksicht auf gewachsene Strukturen und diejenigen, 

ohne Bezug zur RWTH und Start-Up-Szene.

→ Stadt bereitet Gentrifizierung/ Verdrängung den Weg.

→ Gentrifizierung und Verdrängung wird nur im Wohnungsmarktbericht angesprochen!

→ Hat eine erstaunlich kleine Rolle im Wahlkampf gespielt!

→ Wenn doch: Hat nicht die am stärksten Betroffenen getroffen. → Niedrige Wahlbeteiligung in Nord und Ost



Quelle: Aachener Nachrichten

Stadt und Wirtschaft: Hand in Hand



Quelle: Mieterzeitung Oktober 2020, Mieterschutzverein Aachen

Stadt und Wirtschaft: Hand in Hand



Wir machen doch was?! Es reicht nicht!

Probleme dabei:

→ Gibt nicht genug Bauland

→ Stadt besitzt kaum eigene Flächen

→ Es gibt mittelfristig nur noch für 2200 Wohnungen 
Platz

→ Kauf von vielen Wohnungen zu heutigen Preisen 
sprengt jeden Haushalt

→ Quoten wurden bisher nicht konsequent 
umgesetzt

→ Mehr Infos auf unser Website unter: Kommentar 
zur Strategie der Stadt Aachen gegen 
Wohnungsmangel



Bauprojekte die wir kritisieren:

Zu finden unter: www.rechtaufstadt-aachen.de → Alles zu Aachen → Interaktive Karte



Also:
Was tun?



Politische Ziele:

→Mietsteigerung stoppen

→Mieten auf ein bezahlbares Niveau bringen

→Bezahlbaren Wohnraum sichern + Bestand ausbauen

Demokratische Kontrolle über Wohnraum und Stadtentwicklung
→ Mitbestimmung der Mieter:innen

→ Auch um ökologische, feministische und andere soziale Ziele erreichen 

zu können

→Wohnungsmarkt vergesellschaften



Lauter werden! Eine Bewegung aufbauen!

1) Wohnungen für alle!
Wohnungslose und Geflüchtete in Wohnungen oder Hotels 
unterbringen!
Leerstand beenden! Besetzungen legalisieren!
Mehr Plätze in Frauenhäusern!
Zwangsräumungen, Versorgungssperren und Kündigungen 
verhindern!
2) Mietschulden erlassen!
Wohnraum, Kleingewerbe, Kulturszene und soziale Zentren 
sichern!
Keine Subventionen für hohe Mieten und Finanzinvestor*innen!
3) Mieten senken – Gewinne umverteilen!
Höchstmieten festsetzen!
Krisengewinne abschöpfen – Sonderabgabe zur Bewältigung der 
Corona-Krise!
4) Bodenspekulation beenden – Wohnungskonzerne 
vergesellschaften!
Wohnraum und Boden dürfen keine Ware sein!





Kämpfen lohnt sich!



Lauter werden! Eine Bewegung aufbauen!

Bundesweit/ überregional: Sind wir recht gut aufgestellt

→ Wir haben es mit dem „Housing Action Day“, DWE-bundesweiter Auftakt, Mietenstopp geschafft 

Akzente zu setzen

Regional: Strukturen existieren

→ Bisher in NRW noch keine Schlagkraft entwickelt

Lokal: Nur Mieterschutzverein und Recht auf Stadt Aachen

→ Sehr wenig zu hören, trotz vieler Betroffener

→ Lokale Ebene ist der Schlüssel zum Erfolg (siehe Berlin)



Lokale Ebene ist der Schlüssel zum Erfolg 

→ Um Stimmung zu machen bzw. Druck aufzubauen
→ Eigene Probleme sofort öffentlich machen
→Miet-Entwicklungen sollten genauso stark diskutiert werden, wie die Verkehrswende!

→ Um tatsächlich Verdrängung zu stoppen  →Mieter:innen-Initiativen gründen
→ Um den Markt im kleinen auszubremsen

→ z.B. gegen den Verkauf des Hauses, der Wohnung
→ z.B. gegen überteuerte Modernisierung
→ um Reparaturen durchzusetzen
→ gegen Luxus-Bauprojekte nebenan: deine Miete steigt dann auch bald

→Wir sind das „Investitionsrisiko“ statt eine attraktive Nachbarschaft!

→ Vermieter:innen/ Investor:innen müssen sich den Bedürfnissen der Mieter:innen anpassen, nicht anders herum!



Lokale Ebene ist der Schlüssel zum Erfolg 

Bedingungen für Erfolg:

- Bewusstsein für gemeinsames Problem

- Solidarität

- Bewusstsein/ Verantwortungsgefühl für das eigene Umfeld 

(Sozial & Räumlich)

- Viele aktive Menschen



Lokale Ebene ist der Schlüssel zum Erfolg 

Konkrete Vorschläge:

- Bei eigenen Problemen rund um die Wohnung fragen ob andere auch betroffen sind und 

versuchen eine Mieter:innen-Initiative zu gründen

- Eigene Probleme öffentlich machen → mit Flyern in der Nachbarschaft, Leser:innenbriefe, Social

Media, über „Recht auf Stadt Aachen“ oder den Mieterschutzverein, Nachbarschaftsmagazin 

- Selbstorganisierte Nachbarschaftstreffen um Entwicklung im Viertel unabhängig diskutieren zu 

können

Wir unterstützen euch bei all dem gerne! Meldet euch einfach!



Wo: Eingang Kennedy Park

Wann: Samstag, 27. März. 2021 16 Uhr

Gemeinsam setzen wir ein starkes Zeichen!

Gegen Mietenwahnsinn und Verdrängung!

Für ein Aachen für Alle, von allen!

Bitte denkt an Mund-Nasen-Schutz und Abstandsregeln!

Wir nehmen Corona ernst!

Housing Action Day in Aachen



Diskussionsfragen:

Was haltet ihr von unseren Vorschlägen zur Mieter:innen-Vernetzung?

Wie beurteilt ihr die Erfolgschancen von Mieter:innen-Initiativen/ nachbarschaftlicher 

Vernetzung gegen Gentrifizierung und Verdrängung?

Seit ihr selbst von Verdrängung betroffen? Wenn ja: Was ist passiert?

Was haltet ihr von der Lokalpolitik in Bezug auf den Wohnungsmarkt? 

Was denkt ihr, können wir von Fr. Keupen bzgl.  Wohnungsnot erwarten?


